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„Es sind viele Fälschungen sind in Umlauf“
Andreas I lenselcr zum 60-jährigcn Bestehen der „Kölner Münzfreunde“ Konkurrenz durch das Internet
Erst lütte das Internet sie fast in 
die Krise gestürzt, als digitale Bör­
sen den Tauschireffen der „Kölner 
Vlünzfhetinde" den Rang abliefen 
und Mitglieder sieh zurück/ogen 
.Aber x iele haben dann gemerkt, 
dass man da auch leicht mal die 
Katze im Sack kauft”, sagt Andre­
as Henseler (70). Leiter des Nu­
mismatischen Kolloquiums der 
Münzfreunde. In diesem Jahr witd 
der Verein60 und die Mitglicdcr- 
zahl ist wieder auf 40 gestiegen 
Der „Kölner Stadt-Anzeiger” hat 
Henseler zum Jubiläumsgespräch 
getroffen.

Herr Henseler. jüngst feierten die 
Kölner Münzfreunde ihr 60-jährigcs 
Bestehen Ist Münzsammeln nicht 
nur noch ein Hobbs für alte Män­
ner?
Natürlich sind viele alte Männer in 
der Szene unterwegs - in den Ver­
einen xx ie auf den Sammlertreffen

ber in letzter Zeit beobachten 
.r. dass auch xxiedcr xermehrt

9 | Es gibt verrückte 
Sammler, die bereit sind, 
jeden Preis zu zahlen. 
Davon muss man sich 
aber frei machen, denn 
das ist zerstörerisch
AndreasHenseier

junge Leute auftauchen. Das Inte­
resse an Geschichte das ja häufig 
mit dem Münzsammeln xerbun- 
den ist - wächst. Große Nach- 
wuchssorgen luben xx ir trotzdem

Mir.» macht die Faszination des 
Münzsammclns aus ’ Ist es diese Ge- 
schichlsserbundenheit. die Sic gera­
de angespnnhen haben?
Bei mir ist das jedenfalls so Es 
gibt natürlich Sammler, die mei­
nen. itiss das eine Geldanlage wä­
re Das ist es mehl' Denn der 
Sammler gibt für eine Münze oder 

ledaille immer mehr aus. als sie 
wert ist. L nd auch xxenn der Wert 
manchmal steigt genauso oft 
fällt er auch Das gleicht sich aus 
Ls gibt verrückte Sammler, die be­
reit sind.jeden Prciszu zahlen. Da­
von muss nun sich aber frei ma­
chen. denn das ist zerstörerisch. I s 
gibt da zum Beispiel eine Goldprä­
gung zum 150 Geburtstag von 
Karl Marx, cm 20-Mark-Stück. 
Die Münze wurde für den DDR- 
Staatsratsxorsitzcndcn Walter Ul­
bricht gemacht und ist jetzt in ei­
nem Berliner Museum Der Wert 
dieses Einzelstücks ist unvorstell­
bar hoch, quasi unbezifferbar

Sie sagen es Ein Hobby. das ganz 
schön ins Geld gehl Hie interessant 
ist das Münzsammeln vor diesem 
Hintergrund heute überhaupt noch 
für junge Leute?
Gerade wenn man als junger 
Mensch eine Sammlung anlegt, 
sollte nun sich auf nicht allzu teure 
Objekte konzentrieren. Es gibt 
preiswerte Stücke, mit denen man 
schöne und interessante Sammlun­
gen anlcgcn kann. Zum Beispiel 
eine Notgcldsammlung mit Mün-

und ist fasziniert von der historischen 
Foto: Markert

lercinsmttglied Andreas Henseler besitzt selbst rund 16OO Mün: 
lergangenheit seiner Schätze

zen und Medaillen aus der Inflati­
onszeit der Weimarer Republik 
oder Porzcllaninünzcn.

Schreiben die Münzfreunde ihren 
Mitgliedern denn vor. welche Mün­
zen sammelwürdig sind und welche 
nicht ’
Nein da sammelt natur lieh jeder 
ganz nach seinem Gusto. W ir ha­
ben zum Beispiel einen Sammler 
x on der Küste bei uns. der Schiffs-

99 Münzen aus dem 
Euroraum können auch 
ein Sam nielgebiet sein 
gerade für junge Leute
Andreas Henseler

motixe sammelt. Ich sammele al­
les. wasmit Köln zusammenhängt, 
dann das Erzbistum und Preisx er- 
gleichsmedaillen
Oder natürlich können auch Mün­
zen aus dem Euroraum ein Sam- 
tnclgcbiet sein gerade für junge 
Leute.

Regel mäßig Ta uschtage und Treffen
Ihr Jubiläum ruhen die x Wer sich fürdenVeren
Münzfreunde bereits xA/A- v interessiert, kann an 
mit einer großen denTreffenjeden
Feiefbegan- /^’****6«. ‘ dnttenOens- 
gen. Nun las- / / \ tag eines Mo­

sen sie die \ *^7-) natsifnKo,n|-
Schweizer Me \ c\ 'x ^hen Stadt

dailleurinMaya 7^77 museumander
Crabert eigens ' x --x Zeughausstraßeteil
zum Anlass eine Wis- ' - ,P.x nehmen (bitte um 18
mutmedailie in 30-facher t'n’X Uhr am Seiteneingang 
Auflage anfertigen < <v x'klingeln). Oder man
- und verkaufen 7ts«'X%x kommt zu den
diese zum Preis X’ z\ Tauschtagen,
von 70 Euro. \ die an jedem
Wer sich für --r, 7 * > zweiten
das Sammler- '¿X Samstag ab 12

stuck mteres- XZ- Uhr im Burger-
siert, kann sich per Zentrum Ehrenfeld,
Mail an Andreas Hense- x, Venloer Straße 429,
ler wenden. stattfinden, (ram)

andreasbenseler^netcotog- 
ne.de

£ in En tu vrfder Jubiläum x - A le 
daiUe

www.koclncr-
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Münzen hohen eine lange Gesc luch­
te in Köln Schon die Romer etablier­
ten hier eine erste reguläre Münz­
stätte Mehrere Tausend Jahne spä­
tergründeten sich die Münzfreunde 
Hickam es dazu '
Ehrlicherweise muss nun einge- 
stchen. dass die W urzeln etwas im 
Dunkeln liegen Wir wissen, dass 
es die ersten organisierten Münz- 
sammlcr zu Zeiten der Weimarer 
Republik gab cm entsprechender 
Verband saß in Düsseldorf. Da xx a- 
ren wohl auch Kölner Mitglied, 
denn hier gab es in dieser Zeit kei­
ne organisierten Münzsammlct. 
Während der Nazizeit gab es dann 
eine der Diktatur gleiehgeschaltete 
Münzgildc - und die war wieder­
um die Vörtäufcrorganisation für 
die Münzfreunde.

Sun sind Sie ja auch schon seil 20 
Jahren Mitglied bei den Kölner 
Münz freunden Hissen Sie aus die­
ser Zeil eine ganz besondere Anek­
dote zu berichten, die Ihnen nach­
haltig im Gedächtnis gehlieben ist?

99 Man hat Vertrauen 
zu den lA'uten im Verein 
und kann sich auf sie 
verlassen, xxenn die 
einem ein Stück 
anbieten, das man 
noch nicht in der 
Sammlung hat
Andreas Henseler

Nein, das nicht. Aber ich kann er- 
zählen. wasmit seit meinem Ruhe- 
stand (Anm. d Red: Henseler war 
lange Jahre Beigeordneter der 
Stadt Köln und als Diplom-Inge- 
nieur Gründungsgcschäftsfuhrer 
des Odysscum in Deutz) am 
Münzsammeln so gut gefallt Es 
gibt überall in Deutschland Verei­
ne wie uns - die treffen xxir regel­
mäßig. oft ganze Wochenenden 
lang.

Hie wichtig ist für Sie als Münz­
sammler in Zeiten des Internets denn 
noch ein solcher Münzvervin als 
Tauschmöglichkeit vor Ort ?
Das ist ein Stück Heimat Man hat 
Vertrauen zu den Leuten im Verein 
und kann sich auf sic verlassen, 
wenn die einem ein Stück anbie- 
ten. das man noch nicht in der 
Sammlung hat. Es sind ganz schön 
viele Fälschungen in Umlauf.

Hie sind solche Fälschungen denn zu 
erkennen?
Das ist wirklich nicht so einfach 
Bei historischen Münzen kommt 
es darauf an. ob die Konturen 
scharf sind Fälschungen sind 
meistens nicht geschlagen w ie his­
torische Münzen, sondern gegos­
sen Im direkten Vergleich erkennt 
nun aber doch oft Qualitätsunter­
schiede. wenn man die Münzen 
xor sich hat - al lein ein I oto im In­
ternet ist da weit xxeiliger aussage­
kräftig
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